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Chemie

Leitfähigkeitsmessungen an Flüssigkeitssystemen

Versuch:

Wir bauen einen Stromkreis bestehend aus einem Stromstärkemessgerät, Spannungsquelle und Leitfähigkeitsprüfer.

Dann füllen wir Toluol in ein RG, eine unpolare Verbindung aus Kohlenstoff und Wasserstoff. In ein zweites RG geben wir destilliertes Wasser hinein. Dann testen wir die Leitfähigkeit der beiden Flüssigkeiten mit dem Leitfähigkeitsprüfer. Am Messgerät können wir ablesen, dass beide Stoffe nicht leitfähig sind. Als nächstes geben wir Toluol UND destilliertes Wasser in ein RG. Dieses wird  kräftig geschüttelt, aber trotzdem vermischen sich die beiden Flüssig-keiten nicht. Man kann immer noch zwei Schichten im RG erkennen. In beiden Flüssigkeits-schichten ist ebenfalls keine Leitfähig-keit festzustellen. Wir leiten Chlorwasserstoff in das Toluol und überprüfen wieder die Leitfähigkeit. Das Messgerät zeigt keine Leitfähigkeit an. 

Zuletzt geben wir zur Lösung von Chlorwasserstoff in Toluol destilliertes Wasser herein. Auch hier bilden sich wieder zwei Schichten. Als wir die Leitfähigkeit prüfen, können wir am Messgerät erkennen, dass die obere Schicht mit dem Toluol keinen Strom leitet, die untere Schicht mit dem destilliertem Wasser leitet den Strom jedoch sehr stark. Aus dem Versuch muss geschlossen werden, dass das System Wasser und Chlorwasserstoff eine elektrische Leitfähigkeit ergibt.

Beobachtung:

	Getesteter Stoff
	Leitet Strom???  JA / NEIN

	Toluol (Verbindung aus Kohlenstoff und Wasserstoff)
	---NEIN---

	Destilliertes Wasser
	---NEIN---

	Toluol & destilliertes Wasser
	---NEIN---

	Toluol & Chlorwasserstoff
	---NEIN---

	Destilliertes Wasser & Chlorwasserstoff
	-----JA-----


Auswertung:

Als frei bewegliche Ladungsträger kommen  hier nur Ionen in Frage, die somit aus Wasser und Chlorwasserstoff bestehen.

